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Personal in AusbildungPersonal in AusbildungPersonal in AusbildungPersonal in AusbildungPersonal in AusbildungPersonal in AusbildungPersonal in AusbildungPersonal in Ausbildung

Zusammen
Beamte und 

Richter
Arbeit-nehmer Zusammen

Beamte und 

Richter
Arbeit-nehmer

2000 4580 3290 1725 1570 1290 145 1145

2001 3800 2615 1575 1040 1190 150 1035

2002 3385 2250 1280 970 1135 140 995

2003 3210 2185 1270 915 1025 155 870

2004 3150 2175 1315 860 975 165 805

2005 3065 2125 1345 780 940 175 760

2006 2840 1905 1210 695 935 170 765

2007 2940 2055 1430 625 880 155 730

2008 2855 1960 1385 580 895 150 745

2009 2905 1970 1420 550 940 160 780

2010 3060 2020 1510 510 1040 185 860

2011 3380 2335 1820 515 1045 145 900

2012 3255 2295 1745 550 960 120 840

2013 3080 2245 1695 550 835 105 725

2014 3060 2275 1720 555 785 110 675

2015 2950 2110 1615 495 840 140 700

2016 2915 2105 1605 500 810 145 665

2017 3030 2200 1675 525 830 135 695

2018 3000 2200 1580 620 800 125 675

2019 3250 2350 1715 635 900 130 770

*) Für die Zuordnung zum Personal in Ausbildung ist das Vorliegen eines
-  öffentlich-rechtlichen Ausbildungsverhältnisses, 
-  Ausbildungsverhältnisses nach dem BBiG oder 
-  Ausbildungsverhältnisses für Pflegeberufe maßgebend. 
Dieser Personenkreis erhält in der Regel Anwärterbezüge bzw. tarifvertraglich oder in Anlehnung an einen Tarifvertrag geregelte 
Ausbildungsentgelte (einschließlich Ausbildungsgeld bei Pflegepersonal in Ausbildung). Als Personal in Ausbildung gelten auch 
-  wissenschaftliche Volontäre/ Volontärinnen, z. B. Museumsassistenten/ -assistentinnen und 
-  Praktikanten/ Praktikantinnen mit Ausbildungsvertrag, wenn das Praktikum verpflichtender Teil einer Ausbildung ist, 
Im Einzelnen erfasst und dargestellt werden:
- Beamte/ Beamtinnen bzw. DO-Angestellte in Ausbildung
- Bedienstete, die den vorgeschriebenen bzw. üblichen Vorbereitungsdienst ableisten (Referendare/  Referendarinnen, In-spektor-, 
Assistentanwärter/ -anwärterinnen sowie Anwärter/ Anwärterinnen für den einfachen Dienst). 
Für die Zuordnung ist entscheidend, dass diese Bediensteten durch eine Ernennungsurkunde in das Beamtenverhältnis berufen 
worden sind oder sich als DO-Angestellte im Vorbereitungsdienst befinden. 

Es sind nicht enthalten:

-  Personal in Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen, z. B. Umschüler/ -schülerinnen, Teilnehmer/ -nehmerinnen an einer 
Aufstiegsausbildung, Fachanwärter/ -anwärterinnen, Beratungsanwärter/ -anwärterinnen.
-  Bedienstete in einem Beschäftigungsverhältnis, das auf die Übernahme in den Vorbereitungsdienst abzielt (Verwaltungslehrlinge, 
Dienstanfänger). Dieses Personal ist den Arbeitnehmern in Ausbildung zuzuordnen, 
-  Dienstkräfte in Ausbildung („Aufstiegsbeamte/ -beamtinnen“ als Laufbahnwechsler). 
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